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Berufsfeld Holz 

• Bearbeitung und Ausführung von 
 Außenaufträgen  

• Pflege und Reparatur des 
 Inventars der Jugendsiedlung 
 Heidehaus  

• Grundfertigkeiten der 
 Holzbearbeitung und 
 Holzverarbeitung  
• Herstellen von Holzverbindungen  
• Anfertigen und lesen von Skizzen 
 und Zeichnungen nach DIN  
• Richten und Schärfen von 
 Werkzeugen  

• Herstellen von Teilen und 
 Zusammensetzung der Teile zu 
 Erzeugnissen.  

 
In den letzten fünf Jahren haben über 
95% der Auszubildenden in der 
Jugendsiedlung Heidehaus ihre 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sie erreichen uns: 
 

Tel: 05237 – 6070 
Fax: 05237 - 60744 

E-Mail: info@jgs-heidehaus.de 
 
 

Ansprechpartner: 
 
 
 

Werner Franke 
 (Leiter der Jugendsiedlung) 

 
Gregor Jantzik 

(stellv. Leiter der Jugendsiedlung) 

 

Helmut Dittrich 
(Leiter des Ausbildungsbereiches) 

 
 
 

Jugendsiedlung Heidehaus e.V. 
Dachsweg 1 

32832 Augustdorf  
 
 
 
 

 

Berufsausbildung in der 

Jugendsiedlung Heidehaus 

e.V. 
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Ausbildung 

 
Die Berufsausbildung wurde von der 
Jugendsiedlung Heidehaus immer als ein 
wichtiger Bestandteil der pädagogischen 
Förderung und als eine wesentliche 
Grundlage für die 
Persönlichkeitsentwicklung angesehen.  
  
Seit 1973 bildet die Einrichtung 
erfolgreich Jugendliche bzw. junge 
Erwachsene aus und trägt damit 
wesentlich zur zukunftsorientierten 
Perspektive des Einzelnen bei.  
 
Mittlerweile bietet die Jugendsiedlung 
Heidehaus 7 Ausbildungsberufe an, die 
als Vollausbildung oder als 
sondergeregelte Ausbildung (Reha) 
gemäß § 66 BBig oder §42m HWO 
absolviert werden können. 

 

  

 

 
Berufsfeld Holz 

 
Ein Meister, ein Geselle sowie ein interner 
Stützlehrer begleiten und unterstützen die 
Ausbildung zum Tischler oder 
Holzbearbeiter. Für die sondergeregelte 
Ausbildung des Holzbearbeiters gibt es 
eine Anerkennung gem. § 66 BbiG.  
 
Diese praxisnahe aber theoretisch und 
schulisch einfachere Ausbildung dauert 
mindestens 3 Jahre und schließt mit einer 
staatlich anerkannten Fachwerkerprüfung 
ab. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabenfelder der Tischlerei  

 
 

• Die Ausbildung erfolgt nach den 
Ausbildungsrichtlinien 
(Ausbildungsrahmenplan) 

• Innenausbau  
• Aufbau von Küchen in der 

Jugendsiedlung Heidehaus  
• Reparatur und Austausch von 

Türblättern und -zargen  
• Konstruktion und Herstellung von     
 Möbeln (projektbezogen)  
 


